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Anfrage gemäß § 14 der GeschäFtsordnung des Rates der LHH

Anfrage zum Umgang mit Essens-Überschuss in den Kantinen der

Hansestadt Hannover

Die aktuette Verbraucher*innenpreise sind deutschtandweit stark gestiegen. Trotz diverser
Vereine oder privater lnitiativen gibt es zusätztich lnFtationsbedingt immer mehr Menschen,

die sich eine ausreichende Versorgung mit (gesunden) Lebensmitteln kaum noch leisLen

können, sodass auch diese lnitiativen die Nachfrage nicht mehr decken können.
Demgegenüber gibb es in ganz Hannover Kantinen, die setbst bei der besten vorausgegangen
Ptanung zubereitetes Essen wegwerFen müssen. Verschiedene Gesetze und Vorschriften, die
eigen[[ich der Lebensmi[tetsicherheit dienen sotlen, sorgen bei KanLinenbetreiber*innen Für

Flemmnisse oder Skrupet, Wege zu suchen, das Essen nicht wegwerFen zu müssen, da bereits
zuberei[etes und somit einmaI erwärmtes Essen aus [ebensmiLletschulztechnischen Gründen

übticher:weise weggeworFen werden muss.

Neben den Kanlinen in städtischen Cebäuden (und auch dem Garrensaat) gibt es sicher in

unzähligen hannoverschen BeErieben Kantinen - zum BeispieI Firmen mit s[ädtischer
Beteiligung oder Canztagsschulen -, die an einem KonzepI zur Vermeidung von
Essensverschwendung bzw. einer Spende von bereits zubereiLeten Speisen inLeressiert wären.

Vor diesem Hintergrund Fragen wir die Verwat[ung

Was passiert mit dem Essen, wetches tägtich in atten Kantinen in städtischen Cebäuden
(wie Rathaus, Gartensaat, Ganztagsschuten und einzetnen Veranstattungen) übrig
bteibt, welche Bestrebungen gibt es bereiLs, um Essensverschwendung zu reduzieren?
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2, Sieht die LHH generettMögtichkeiLen datür,
a) bereils erwärmtes / zubereitetes Essen

b) Katte Speisen (Salate, SchnitLchen etc.)

an Vereine oder OrganisaLionen abzugeben und wenn ja: unter wetchen Bedingungen

bzw. wetche tinanziellen Aufwendungen kämen auF die KanLinen/Betriebe zu

(lnvestition in Warmhalteboxen, Logistik zwecks Abholung der Speisen usw.), und

wenn nein: wird die LHH gqf. mithilFe des Städletages auf eine Cesetzesänderung

hinarbeiten, die die Bedingungen zugunsten einer WeiterverwerLung von Essen

ermöglichen würde?

3. Wie hoch sind die Entsorgungskosten für das weggeworfene Essen von

Veranstaltungen bzw. aus der Kantine, (wie vie[) würde die Stadt an dieser Stetle

sparen, wenn das Essen unenLgetttich von Organisationen abgehott werden würde?
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